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Laudtags⸗Verhandiungen. 
Abgeordnetenhaus. 
8. Sitzung vom 4. Februar. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 111, Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beten Maybach und mehrere Kommiſſarien. 

Tagesordnung: 

J. Erſte Berathung des Geſetzentwurfs be⸗ 
treffend die Erweiterung, Vervollſtändigung und 


beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes. 


Abg. v. Eynern wendet ſich zunächſt gegen 
zen Vorwurf des Abg. Meyer (Breslau), daß die 
nationalliberale Partei nach der ausdrücklichen Er⸗ 
Hörung des Abg. Miquel bezüglich der Eiſenbahn⸗ 
Verſtaatlichung eine Zuſtimmung zu der neuen Vor⸗ 
lage der Regierung unmöglich geben könne. Red⸗ 
ner konſtatirt, daß Herr Miquel die Erklärung, man 


miiſſe jetzt in der Verſtaatlichung eine Pauſe eins 


kreten laſſen und erſt Erfahrungen zu ſammeln 
ſuchen, nur in ſeinem eigenen Ramen abgegeben 


babe. Was die Vorlage anlange, jo habe er die⸗ 


ſelbe mit großer Sympathie begrüßt. Es ſei die⸗ 
ſelbe der greifbare Erfolg der Verſtaatlichung, denn 
ohne dieſelbe würden dieſe Sekundärbahnen nicht 


Jekommen fein. Die Segnungen des Eiſenbahn⸗ 


Peſens würden jetzt auch ſolchen Gegenden zu Theil, 
welche bisher vergeblich ſich um den Bau von 
Aſſenbahnen bemüht hätten. Redner betont gegen⸗ 


äber der Etatsrede Richter's, die eigentlich eine 
Ei 
m 


ſenbahnrede geweſen ſei, die Nothiwendigleit der 
der Vorlage proponirten Bahnanlagen. Er 
erde aber der Vorlage nur inſoweit zustimmen, 
als den Gemeinden durch den Bau der Bahnlinien 
nicht zu große Laſten erwachſen. Gegenüber den 
Lielfachen Klagen über die Unzulänglichkeit der 
Deamtengehälter bei den Staatsbahnen bemerkt Red⸗ 


ner, daß die Gehälter der Privatbahnen nach unten 


Fin bei Weitem geringere waren wie bei den 


Staatsbahnen. 


Abg. Dirichlet: Herr 9. Eynern habe 


heute ſeine geſtern nicht gehaltene Rede in extense 
Vorgetragen (Widerſpruch); derſelbe habe nicht 20 


Worte über die Vorlage geſprochen. Redntr if 
don den Segnungen des Sekundärbahnweſens nicht 
ſo durchdrungen, wie der Vorredner; thatſächlich 
hätten die Apjazenten nur geringe Vortheile don 
den Sekundärbahnen. Reduer empfiehlt dem Mi⸗ 


f after angelegentlich die Intereſſen Oſtpreußens und 


lenkt feine Aufmerkſamkelt auf den Kreis Sensburg. 
Die Nachtheile des neuen Wirthſchaftsſyſtems hätten 
keſonders die Oſtprovinz betroffen und dieſe müßten 
durch anderweitige Vortheile ausgeglichen werden. 
Der Miniſter habe geſtern erklärt, die Eiſenbahnen 
ſeien keine politiſchen Inſtitutlonen, indeſſen lägen 
doch mancherlei Anzeichen vor, daß fie ein organi- 
ſches Glied in der politifchen Beeinfluſſung bilden. 
Thatſächlich würden bei jeder Gelegenheit von den 
Konſervatlven Bahnanlagen zu politiſchen Partel⸗ 
zwecken ausgenutzt. N 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten May bach: 
Die Wünſche des Abg. Wehr würden in wohl⸗ 
wollende Erwägung gensmmen werden. Was da⸗ 
gegen das Projekt Nakel⸗Konitz anlange, jo ſel 
Allerdings die Aufſchließung dieſes Landestheiles 
son großer Wichtigkeit, indeß gingen die Anſichten 
über dieſe Linie noch welt auseinander. Es werbe 
aher noch einer gründlichen Erörterung bedürfen, 
ehe die Sache zum Abſchluß gelangen könne. Was 


die Belaſtung der Kommunen anlange, jo ſtimme 


ey der Tendenz des Abg. Wehr zu; aber es ſei 
möglich, über die Beihilfen der Gemeinden feſte 
Normen für das ganze Land aufzuſtellen. Der 
Minifter ſtellt entſchleden in Abrede, daß bei dem 
Ban der Sekundärbahnen nicht auf das lokale In⸗ 
tereſſe geeignete Rückſicht genommen werde. Der 


Regierung ſei gerade hierfür der Dank der betref⸗ 


fenden Landestheile in vollem Maße zu Theil ge⸗ 
worden. Richtig ſei ja, daß einzelne Vollbahnen 
ſich noch mit Sekundärbetrieb befinden. Dieſe ſtell⸗ 
ten ſich gewiſſermaßen als Theile einer großen Linie 
dar. Es wäre Verſchwendung, wollte man die 
für ſekundäre Zwecke vorläufig hergerichteten Bah⸗ 
nen mit Vollbetrieb ausſtatten. Er wiederhole, daß 
es der Eiſenbahn⸗Verwaltung fern liege, bei Kon⸗ 
ieſſions⸗Ertheilungen Rücksicht auf die politiſchen 
Wahlen der betreffenden Landestheile zu nehmen. 
Der Miniſter geht auf einzelne Theile der Vorlage 
näher ein, vie er der wohlwollenden Beurtheilung 
des Hauſes empfiehlt. Alle Wünſche hätten aller⸗ 
dings nicht Frägſchigt werden können, aber er 
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hoffe, daß es gelingen werde, mit der Zeit einen 
befriedigenden Zuſtand zu ſchaffen. . 

Abg. v. Schwerin weiſt einen vom Abg. 
Dirichlet gegen ihn gerichteten perſönlichen Angriff 
urück. f 
' Abg. o. Tokarski erklärt ſich im Namen 
ſeiner Parteigenoſſen (den Polen) gegen die Por⸗ 
lage und empfiehlt dem Herrn Miniſter die Pro⸗ 
vin: Weſtpreußen zu wohlwollender Berückſichti⸗ 
gung. 8 5 

Abg. Fehr. o. Zedlige Neukirch der 
fürwortet die Ueberweiſung der Vorlage an die 
Budgetkommiſſion, an die er die Bitte richtet, die⸗ S 
ſelbe lediglieh als Anleihegeſetz zu behandeln. 

Abg. Berger nimmt die Privat⸗Eiſenbahn⸗ 


um nichts Geringeres, als Alexander III. in ſeinem Urkunde dar. 
Arbeitskabinet in die Luft zu ſprengen. Zu die ſem 
Zweck ſoll es ſchon gelungen geweſen fein, in dem Miniſters des 


wo aus der Ofen für des Kaisers Arbeitskab net Gerichts verfaſſungsgeſetzts vom 27. Januar 1877 

geſpeiſt wird, einige Scheite Holz einzuſchmuggeln, beſtimmt worden, daß alljährlich die Aufſtellung der 
welche ausgehölt waren und eine genügende Quan- Schöffenurliſten ſeitens der Gemeinde behürden bis 
tität Dynamit enthielten. Da in Rußland mit zum 1. Auguſt und die Einſendung derſelben ag 
tück Ho ein Quantum Dynamit unterbringen, 


zerſtört werden muß. Die Entdeckung des Anſchlags Arbeitsanzuge erſchienen war, deshalb die Verſänm 


beizukommen vermag, bis in feine innerſten Gemächer inem beſtimmten Tage zu zahlen, eine dem für: 5 
verfolgt. Es handelte ſich bei dem neueſten Koup Schenkungen erforderlichen Stempel unterliegende 


1 
— Durch eine gemeinſchaftliche Verfügung des 
g Innern und des Juſtizminiſters, om 
Helzungsmaterial für den betreffenden Korridor, don] 18. v. Mts., iſt zur Ausführung des 8 57 de 


ganzen, ungeſägten Holzſcheiten geheizt zu werden die Amtsgerichte bis zum 1. September zu erſok⸗ 
pflegt, jo läßt ſich auf dieſe Weile in einem einzigen] gen hat. 5 Be 
— In der heutigen Sitzung des Schöffen 
durch deſſen Explosion auf meterweiten Umkreis Alles gerichts wurden wiederum einem Zeugen, der im 


geſellſchaften gegen die Angriffe der Vorredner in 
Schutz. Redner geht auf die Vorlage näher ein 
und bemängelt namentlich die Aufwendung ſo großer 
Summen für den Umban von Bahnhöfen. Dieſe 
ganz unproduktiven Anlagen würden einen großen 
Theil der Einnahmen aus den Eiſenbahnen abſor⸗ 
biren und auch den weiteren Ausban Lon Sekun⸗ 
därbahnen erheblich einſchränken. 

Abg. Graf 9. Wintzingerode if dem 
Herrn Miniſter ſehr dankbar dafür, daß er aus dem 
vorliegenden Bedürfniß die wichtigſten ausgewählt 
hat. Für ſeine Provinz (Sachſen) wiſſe er, daß 
noch mehrfache Projekte im Gange ſeien von ver⸗ 
ſchiedenartigem Werthe und zum Theil von lokalem 
Intereſſe. Alle dieſe Projekte müßten auf das Maß 
des Bedürfniſſes geprüft werden. Redner betont 
ſodann, daß die finanzielle Lage im Reiche und in 
Preußen dahin dränge, unſere Schulden mehr und 
mehr zu reduziren; eine Ausnahme hiervon will er 
jedoch bei dem Eiſenbahnbau zulaſſen. Der Wor⸗ 
lage ſelbſt ſtimmt Redner zu unter der Voraus⸗ 
ſetzung der genauen Prüfung der einzelnen Punkte 
durch die Kommiſſton. f 

Miniſter Mag bach ſtellt einige Aeußerungen 
des Abg. Berger richtig. 

Abg. Kantak findet es auffallend, daß das 
Großherzogthum Poſen in der Vorlage nicht berück⸗ 
ſichtigt ſei, obgleich der Aufſchwung der Induſtrie in 
dieſer Provinz eine ſolche Berückſichtigung wohl ver⸗ 
dient hätte. Er bittet den Miniſter, die Erwägung 
über einige Bahnlinten, die er im Intereſſe der 
Provinz als durchaus nothwendig bezeichnet, nicht 
allzulange dauern zu laſſen. 

Abg. Bachem tritt für den Ban der 
Weſterwald⸗ und der Eifelbahn ein. 

Der Schluß der Diskuſſion wird ange⸗ 
nommen. f 5 
Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen 
wird Verweiſung der Vorlage an die zur Vorhera⸗ 
thung des Eiſenbahnetats verſtärkte Budgetkommiſſion 
beſchloſſen. N 

II. Berathung des Berichts über die Ergeb⸗ 
niſſe des Betriebes der für Rechnung des Staates 
verwalteten Eiſenbahnen im Jahre 1880/81. 

Der Bericht geht an dieſelbe Kommiſſton. 

III. Berathung des Berichtes über die Bauaus⸗ 
führungen der Eiſenbahn⸗Verwaltung, während des 
Zeitraums vom 1. Oktober 1880 bis dahin 1881. 

Auch dieſe Vorlage wird der verſtärkten Bud⸗ 
getkommiſſion überwleſen. 

V. Erſte Berathung des Eiſenbahn⸗Garantie⸗ 
geſetzes. x 
Daſſelbe geht an die Eifendahntommiijton. 

VI. Erſte Bersthung des Geſetzentwurfs, he⸗ 
treffend die Verwendung der Jahresüberſchüſſe der 
Eiſenbahnverwaltung. 

Die Vorlage geht an die verſtärkte Budget⸗ 
lommiſſion. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Erſte Berathung der lirchen⸗ 
politiſchen Vorlage. 

Schluß 3 Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin. 5. Februar. In Stuttgarter Hofe 
kreiſen, ſo ſchreibt man dem „D. M.⸗Bl.“ aus der 
württembergiſchen Hauptſtadt, kurſirte in den letzten 
Tagen das Gerücht von einem neuen Anſchlag auf 
das Leben des Zaren, der glücklicherwelſe noch recht⸗ 
zeitig vereitelt wurde. Wenn das, was hier über 
die Sache verlautete, wahr iſt, — und die nahen 
Beziehungen des hieſigen Hofes zum Petersburger 
laſſen auf genaue Information ſchließen — fe wärt 


finſteren Anſchlägen den Zaren, dem ſie wegen ſeiner 


ſoll der Polizei noch rechtzeitig gelungen ſein, und 
man fand richtig die verhängnißvollen Schelte unter 


denen, welche beſtimmt waren, bei der nächſten Hei⸗ 


zung dem Ofen des kaiſerlichen Arbeitskabinets 
überliefert zu werden. Sollte nicht die neueſtent 


gemeldete katſerliche Liebhaberei für das Holzſpalten 
mit dieſem Attentatsverſuch in Verbindung ftehen? 
— Auf neuert ruſſiſche Allarmverſuche macht 


jezt auch die „Nordd. Allg. Zig.“ aufmerkſam. 


Der „Kronſtadter Bote“ bringt einen Artikel über 
den devorſtehenden Ausbau von Danzig zu einem 


befeſtigten Lager von der Stärke von Königsberg 


und zu einem mächtigen Kriegshafen. 
lezenheit, jo meint der „K. B.“, 


einer neuen großen Feſtung erſcheine als eine über⸗ 
triebene Vorſicht, da die ſtarken Feſtungen Poſen, 
Thom und Königsberg an der Oſtgrenze ſchon vor⸗ 
banden ſeien. Angeſichts der Schaffung eines neuen 
Koloſſes in Deutſchlands Kriegsmacht ſei es für 
Rußland nötzig, ſſch ernsthafter mit feiner in einem nach! 
künftigen Konflikt möglichen Lage zu beſchäftigen. 

Die Nachricht des „Kronſtadter Boten“ iſt vollſtän⸗ 5 
i s der Luft gegriffen und lediglich auf pauſla⸗ Pom. 
e e e merensdorf brach der Maſchine die Leuſtage, fa Di 


viſtſche Hetzertien zurückzuführen, die neuerdings be⸗ 
denklich um ſich greifen. f 


Aus Belgrad wird mitgetheilt: Sehr ernſte 
politiſche Rückwirkungen dürfte der Sturz Bontoux 
Serbien iſt mit 40 Millionen Franks 
bei der Union Generale engagirt. Der Finauzmi⸗ 


hervorrufen. 


niſter Mijatovie verſucht gegenwärtig in Paris zu 
retten, was zu retten if Nach dem kraurigen 
Stande der betreffenden Dinge wird er wohl nicht 
ſehr viel erreichen. 


fie find wahrlich nicht müßig. Aufregung und Be⸗ 


ſtürzung herrſchen, und ſelbſt Anhänger des Kabi⸗ 


nets Pirotſchangz können ſich kaum mehr verhehlen, 


daß das Ende des gegenwärtigen Syſtems und die 
Im 
fürſtlichen Konak kann man ſich über den Ernſt der 


Zeit des Herrn Riſtitſch nahe gerückt fet. 


Lage nicht täuſchen, und die Stimmung vortſelbſt 
ift alles andere, nur nicht roſig. 
Provinzielles. 
Stettin 6. Februar. 


eröffneten Schwurgerichts⸗Periode find folgende Her⸗ 
ren als Geſchworene einberufen: Die Kaufleute Ru⸗ 
dolf Zweck, Karl Vollbrecht, Hermann 
Korn, A. Reimer und Heinrich Otto, 
Rentier Fr. Mertens und Rentier Karl Greff⸗ 
rath, ſämmtlich aus Stettin, Stadtrath Lam 
precht, Hoflieferant Koch und Rentier Auguſt 
Henke aus Grabow a. O., Kaufmann Wilhelm 
Vetter, Poſthalter Sombert und Kaufmann 
Auguſt Ebelt aus Paſewalk, Konsul Edwin 
Schütz und Konſul Fr. Eſchericht aus Swine⸗ 


münde, Gutsbeſſßer Willecke aus Stutthof, 


Guts beſitzer Wilhelm Lemke aus Liebgarten, Rit⸗ 
tergutsbeſizer Knoll aus Carnin bei Cammin, 
Guts beſißer Francke aus Roſemühl, Mühlenbe⸗ 
fiter Olwig aus Ueckermünde, Hauptmann a. D. 
Sotte aus Kolbatz, Kaufmann Heinrich Möl⸗ 
ler in Greifenhagen, Rittmeſſter Max Klecke⸗ 
bn ſch aus Pomellen, Major a. D. Kapheng ſt 
aus Spdowsaue, Gutsbeſitzer Konrad Müller 
aus Hochheim, Rentier Michael Mann aus Wol⸗ 
lin, Gutsbeſitzer Auguſt Krüger aus Althagen, 
Poſtverwalter a. D. Linde aus Pills, Gutsbe⸗ 
über Ernſt Wieſe aus Roſow und Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Alfred Brandes aus Plalichoſo. 

— Nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts 


einer Gewerkſchaft, einem Beamten für die Vergen⸗ 


Die Ange⸗ 
biete für Ruß⸗ 
land ein weſentliches Intereſſe, denn die Anlage 


Hier aber haben die Gegner 
der jetzigen Regierung nunmehr leichtes Spiel, und 


Zu der heute unter 
Vorſiß des Herrn Landgerichts⸗Direktors Müller \ i 
h die Zimmer zu reinigen hatte, war an die Drähte 


nißgebühren entzogen. 


gönnen. 
Erde hervor. 

Wir teilten bereits mit, daß Grubos 
und Grünhof gegen die Einführung des neuen Ta⸗ 


uf der Straßen ⸗Eſſeubahn Beſchwerde erhoben 


hätten. Wie uns heute mitgetheilt wird, gedenik. 


nun auch noch Bredow ſich den Petenten um Auf⸗ 


rechterhaltung der alten Fahrſätze anzuſchließen. Er 
ſoll am 8. Februar dieferhalb im Bredower Schützen ⸗ 
hauſe eine Verſammlung ſtattfinden. PR 


hagen und 
Dampfer „Anna“ feine regelmäßigen Fahrten 


dert wird. 


F 


= 
Angermünde mußte 30 Minuten auf das Einlaufen 
des von Berlin kommenden Kourierzuges gewartet 
werden. Deſſen Verſpätung war, wie wir 


durch einen Reifenbruch veranlaßt worden. 
— Wir unterlaſſen nicht, noch einmal a 
das morgen im Stadttheater beginnende Gaſtſpie 
des berühmten jugendlichen Violin künſtlers Maurice 
Dengremont aufmerkſam zu machen. Wie 


publizirten Bulletin iſt die ſechszehnjährige Herzogin 


— Heute Morgen gegen ½7 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Dunzig⸗Bahnhof gerufen, 
fand jedoch keine Gefahr vor. Ein Arbeiter, welcher 


des Feuermelde⸗Apparats angekommen und war der 
letztere dadurch in Bewegung geſetzt. ) 
— Herr Oberforſtmeiſter Gumtau begeht 


heute die Feier feines fünfzigährigen Amts⸗Iu⸗ 


biläums. 


— Der Handelsmann Ludwig Bu bliß 


drang geſtern Abend gegen ½11 Uhr in vie 


Wohnung ſeiner von ihm ſeparirt lebenden Frau 


auf der Kirchenſtraße; er begann die Frau zu 


— Herr Oskar Henckel hat nunmehr mit dem 
Vlllenbau auf dem Villenterrain in Meſſenthin he⸗ 
Das Fundament ragt bereits aus ber 


— Die Rhederei der Dampfſchiffe „Breifen n 
„Hecht“ theilt uns mit, daß der 


zwiſchen Stettin und Greifenhagen noch immer 
fortſetzt und an denſelben nicht durch Eis gehn 


hörten, 


„ 


uns mitgetheilt wird, iſt die Prolongation des Gaſt⸗ 
ſpiels unmöglich, ſo daß alſo Herr Dengremont um 
an zwei Abenden auftreten wird. f 9 5 

— Nach einem am Sonnabend in Schwenn 


Anna, die Tochter des Großherzogs aus zweiter 
Ehe, an der Lungenentzündung ernſtlich erkrankt. 


würgen, derſelben gelang es jedoch, an ein Fenſter 


zu ſpringen und um Hülfe zu rufen. 

deſſen kamen Hausbewohner, ſowie Nachtwächter 

herbei, welche den Wütherich, der ſich inzwiſchen in 
einem im Hauſe befindlichen Lagerraum verſteckt 

hatte, feſtnahmen. Derſelbe geſtand auf der Wache 

ein, daß er beabſichtigt, ſeine Frau 

der umzubringen. 

— Man ſchreibt uns aus 


jezt die Perſonenpoſt zwiſchen Stargard und Pyrik 


aufgehoben worden. Fortgeſetzt find in dieſem 
MU 


ſtrengen Zurückgezogenheit außerhalb Gatſching nicht genheit einen Geldbetrag als Remunerstion an! ab ib zwiſchen Stargard und Damnitz eine Kol, 
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In Folge 


und ſeine Kin 


ö Stargard: Gewiß 
gehört es heute noch zu den Seltenheiten, daß wir 
im deutſchen Reiche eine Poſtverbindung verlieren 
müſſen, weil die ſchlechte Wegebeſchaffen heit eine. 
ſolche nicht zuläßt. Aus dieſem Grunde iſt nämlich 


. Winter ſe bedeutende Verſpätungen vorgelommen, 
das ein Beweis, daß die Umſturzpartef mit ihren vom 4. April v. J. ſtellt der protokollirte Beſchluß] daß die Poſt, auf die man doͤch mit Sicherheit und 
Pünktlichkeit rechnet, zwecklos wurde. Von hene 


Anſchleß an den aue Berlin 6 Uhr 

Akende ankommenden Perſonenzug; Ankunft 
Rt: ; h 95 

Damnigs 7 Uhr 45 Minuten Abends. 


Kreiſe belegen. 


zu verſehen beſchloſſen hat. 


die Perſenenpoſt bis Pyriß gehen. 


muß. 


Sachverhalt iſt kurz folgender: 


als Zeugin fungirte. 


Kindes zu kaufen. 
der Staatskaſſe zur Laſt gelegt wiſſen. 


feiner Frau entſtanden ſind. 


* x 
ht 


Flagene WMenoſſenſchaft. 


An Nichtatitgliebder wurde nicht verkauft. 


5 


Ane öfteren 


germ. Wem hier 


hell 


mehmert. 


men nach dem Verelne angehören. 
% Stargard, 5. Februar. 


Erkrankungen. 
der Zeit viele Kinder zum Opfer gefallen. 


weitgethellt zu werden. 
Töchterſchule hierſelbſt erkrankten gleichzeitig 3 Schü⸗ 
kerinnen und zwar die nebeneinander ſitzenden, wäh⸗ 
end vor, und nachher keine Erkrankungsfälle da⸗ 
ſelbſt vorgekommen find. 
feſtſtellen laſſen, welches der drei, verſchiedenen Fa⸗ 
‚willen angehörenden Kinder den Anſteckungsſtoff nach 
der Schule gebracht hat. 

x Greifenberg i P., 2. Februar. Der 
jet dem 1. d. Mts. zwiſchen hier und Alt⸗Damm 
Tourfivende Güterzug, welcher um 11 / Uhr Vor⸗ 
mittags eintrifft und um 12 Uhr zurückgeht, hat 
uns auch eine neue Poſtverbindung eröffnet, die in⸗ 
ſefern angenehm iſt, daß die Stettiner Zeitungen, 
welche ſonſt erſt mit der Labeſer Poſt Abends um 


ok elagerichter worden. Abgangszelt von Star⸗J74½ Uhr hier 
gard (Bahnzef) 6 Uhr 15 Minuten Abends zum 
i 2 Minuten 


Abgang 
aus Damniz 7 Uhr 15 Minuten Morgens, An⸗ 
kunft. in Stargard Bahnhof 8 Uhr 45 Minuten 
Morgens zum Anſchluß an den 9 Uhr 42 Minu⸗ 
ten Vormittags abgehenden Perſonenzug nach Berlin. 
Der feiner ſchlechten Beſchaffenheit wegen feit Jahren 
rühmlichft bekannte Weg ſollte chaufßrt werden. 
Da baute man von der Saaßig⸗Pyritzer Kreisgrenze 
bie Warnitz, von Friedrichsthal bis Pyritz, während 
zwiſchen Warniß und Friedrichsthal ungefähr eine 
Meile in dem ſchlechten Zuſtande liegen blieb, 
ekenſo das Ende des Klützower Weges, im Saaßiger 
Letzteren Theil beginnt man zu 
Haufen, während man im Pyritzer Kreisausſchuß 
nun auch den liegen gebliebenen Theil mit Chauſſee 
Soweit ſich erfahren 
ließ, wird vorlänſig eine gründliche Wegebeſſerung 
vorgenommen werden, demnächſt ſoll dann wieder 
Wenn die 
Vypritzer ſich nun hente über den Verluſt dieſer direk⸗ 
en Verbindung beklagen, fo dürfen fie ſich nicht 
an die Poſtwerwaltung wenden, die ihrerſeits alles 
Thun, wal fie kaun, nein, ſie können ſich nur bei 
dem Kreisausſchuß beklagen, der ihnen nicht früßer 
eine vollſtändige Chauſſeeverbindung geſchaffen hat. 
Zu bemerken bleibt noch, daß der Perſonenverlehr 
aach Pyrißz mit der Woſt jetzt Aber Altdamm ſtatt⸗ 


— Der Zeitung für Hinterpommern wird aus 
Bub lit gefährden: Mit geſpannter Erwartung 
hit man der Entſcheidung der königlichen Regle⸗ 
rung in einer Angelegenheit entgegen, die durch ihre 
Originalität das allgemeine Intereſſe erregt. Der 
Ein Bewohner des 

Dorfes Jatzthum, Namens Pick, hat ein Geſuch an 
die königliche Regierung gerichtet, in welchem er 
dieſelbe um Erſtattung der Koſten bittet, die ihm 
dub auf eigenthümliche Weiſe dadurch entſtanden 
Aud, daß feine Frau in dem Haß'ſchen Mordprozeß 
Frau Pick war nämlich vor 
Leinzem nledergekommen und nährte ihr Kind ſelbſt. 
Durch den längeren Aufenthalt in Köelin hatte ſich 
die Kahrung aber verloren, und war Pick deshalb 
gezwungen, Milch und Zucker zur Ernährung feines 
Dieſe Ausgaben will er nun 
Nachdem 
ee erfolglos bei den Unterbehörden vorgeſprochen, 
Wet er, wie berelts erwähnt, die königliche Regle⸗ 
rung erſucht, ihn Für die Koſten zu entſchävigen, 
welche ihm durch das „Verſchießen der Muttermilch“ 
Auf Anordnung dieſer 
Behörde hat hierauf der Amtsvorſteher den Pick 
veznehmen müſſen, und bleibt es abzuwarten, wie 
Kieſer fonderbare Rechts fall entſchleden werden wird. Stadtverordneten⸗Sitzung der bisherige Vorſteßer 
A Stargard, 4. Fe mar. Seit dem Jahre Herr A. Salinge, 
1877 beſteht hierſtſoſt ein Korfu Verein, enger wählt iſt. 
Die Miigliederzaß! ſtieg 
dend eis auf ungefähr 140, das Geſchäft machte 
ih en aan de 8 Brozint Dioidende zezahlt, 
a: Seit un⸗ 
Seführ zwei Jahren laborirt dieſer Verein nun an 
Wechſel von Diceltorium und Verläu⸗ 
aun auch die Fähigkeit und 
KLuüchtigteit der verſchlevenen Leiter u. ſ. w. in kei⸗ 
ner Weiſe bezweifelt werden fol, jo iſt ein fort⸗ 
währender Wechſel doch für keinen Verein, am we⸗ 
Rigſten aber für einen Konſum⸗Verein, von Vor⸗ 
Die Folge davon if, daß man in fletem 
Sweifel darüber Hecht, ob eine Auflöſung oder der 
Bortbeſtand des Vereins zweckmäßtger iſt, man könnte 
Hagen, nach der letzigen Lage der Sache kann der 
Verein nicht leben und nicht ſterben. Es iſt uner⸗ 
gründlich, daß hier lein Berſtändniß für die Vor⸗ 
heile eines Konſum⸗Bereins zu finden iſt, Stargard 
zeit feinen. 21,800 Einwohnern ſollte nicht einen 
ſolchen mit einer fedeutenden Mitgliederzahl auf⸗ 
weifen können ? Augenblicklich ſteht an der Spiße 
des Bereins ein proviſoriſches Direktorium, welches 
sommer If, die Sache energiſch in die Hand zu 
Möge ihnen der Stettiner Konſum - Ver⸗ 
ein als Vorbild dienen, möge die dort für das letzte 
Halbjahr zur Vertheilung gekommene Dividende von 
16,000 Mark den Stargardern als Beweis dafür 
dienen, welchen Vortheil ein folder Verein bei gie 
ter Waare und cisilen Preiſen feinen Mitgliedern 
betet. In der vor Kurzem ſtattgefundenen außer⸗ 
ordentlichen General⸗Verſammlung wurde der Fort⸗ 
beſtand des Vereins beſchloſſen, natürlich gehört zu 
der Ausführung eines ſolchen Beſchluſſes auch, daß 
ſämmtliche Mitglieder ihre Waare aus dem Vereins- 
Berlaufslager entnehmen und nicht nur dem Na⸗ 


Die hier herr⸗ 
ſcheuden anſteckenden Krankheiten wollen noch gar 
micht nachlaſſen, immer hört man wieder von neuen 
| Namentlich herrſchen noch immer 
Diphiherttis, Scharlach und Majern, denen im 1 
Lin 
Pall verdient übrigens feiner Eigenthümlichleit wegen 
Aus einer Klaſſe der höheren 


Es Hat fi leider nicht 
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eintrafen, jetzt ſchon mit dieſem Zuge] nenen 7 Jahrgänge. 
ankommen. Der gehe . 
28 Axen. wovon ca. 8 Axen mit Vieh beladen 
waren. An Vergnügungen für die tanzluſtige 
Jugend fehlt es hier nicht, denn Maskenbälle und 
andere Bälle wechſeln ſich regelmäßig ab, jo daß 
man eigentlich nicht an die ſogenannten ſchlechten 
Zeiten, die regelmäßig hervorgehoben werden, glau⸗ 
ben möchte. 

+ Arnswalde, 4. Februar. Ein empörender 
Racheakt wurde gegen den Fabrikarbeiter B. dadurch 
ausgeübt, daß man ihm während der Nacht ſeine 
beiden Schweinchen im Stalle todt ſchlug. — Dem 
Viehhändler H. wurde von mehreren Goldrollen eine 
derſelben mit 1000 Mark Inhalt geſtohlen, an⸗ 
geblich, als er ſich auf kurze Zeit aus ſeinem Zim⸗ 
mer entfernt hatte; ſofortige Recherchen führten zu 
keinem Reſulkat, da H. über die Zeit des Dieb⸗ 
ſtahls ſelbſt noch im Unklaren zu fein ſcheint. — 
Der zum Stadtſekretär in Stelle des Herrn Munk, 
der das Amt des Polizei⸗Kommiſſars in Dirſchau 
angenommen, gewählte Zeugfeldwebel Sch. aus Sp. 
hat, nachdem ihm ſeine Wahl und die Bedingungen 
mitgetheilt find, nachträglich abgelehnt. Da Herr 
M. ſein neues Amt am 15. d. M. antritt, ſo iſt 
ſchleunigſt eine anderweite Wahl erforderlich. — 
Auch der Kontrolleur Gruſe hat wegen Alters⸗ 
ſchwäche ſein Amt gekündigt. — Der Kriegerverein 
feierte den Tag der Kapitulation von Paris durch 
Konzert und Tanz im Saale der „Stadt Rom“. 
Unter üußerſt zahlreicher Betheiligung währte die 
ungetrübte Luſtbarleit bis zum frühen Morgen. 

9 Jaſtrom, 3. Februar. Vorgeſtern und 
geſtern lam der Prozeß gegen die bei den hieſigen 
Judenkrawallen betheiligten Perſonen vor dem Land⸗ 
gerichte zu Schneidemühl zur Verhandlung. Es 
waren 14 Perſonen angeklagt, theils wegen Land⸗ 
friedensbruchs, theils wegen groben Unfugs. Da⸗ 
von hatten 7 derſelben bereits eine fünfmonatliche 
Unterſuchungshaft hinter fig. Nur zwei faſt noch 
im Knabenalter ſtehende junge Leute find fteige⸗ 
ſorochen, die anderen dagegen zu ſehr erheblichen 
Strafen verurtheilt, nämlich einer zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß, ein zweiter zu 9 Monaten und ſo ab⸗ 
wärts, daß das geringſte Strafmaß 6 Wochen be⸗ 
trägt. Nur einer der Verurtheilten iſt ein Mann 
in vorgerücktem Alter und Vater einer zahlreichen 
Familie. Die Koſten des Prozeſſes wird der Staat 
zu tragen haben, da ſämmtliche Verurtheilte völlig 
mittellos find. Hier am Orte hat die Verurtheilung 
nur ganz gewöhnliches Intereſſe erweckt, da die 
daran betheiligten Perſonen meiſtens wenig bekannt 
ſind. Im Vergleiche zu ähnlichen Prozeſſen iſt in 
dieſem Falle eine ſtrengere Handhabung des Ge⸗ 
ſetzes unverkennbar. — Daß das gute Einverneh⸗ 
men der chriſtlichen und jüdiſchen Bevölkerung un⸗ 
getrübt iſt, erſieht man daraus, daß in geſtriger 


in 


logie von ca. 1450 verſchiedenen Familien. 


ſerer adeligen Häuſer zu zieren. 171 


Rundſchau“ liegt uns das Februarheft vor, 


auf dem Dorfe. 


Volksleben. II. (Schluß.) — 
Republik in Frankreich (1848). 


brand. I. — Indiſche Reiſebriefe. 


fremden Erinnerungen, 


Literariſche Rundſchau. 1171 


ganiſches Leben. 


geographie von Dr. O. W. Thoms. 
54—57 (Schluß). 


Werke „die Erde und ihre Völker“ iſt, 
richtigen. 


Vollbilder, 


vortheilhaft aus. 


beſtens empfohlen ſei. [12] 


Telegraphiſche Degeſchen. 
Zürich, 5. Februar. (D. M.⸗Bl.) 
obgleich Israelit, wiederge⸗ 


— EREER — ——— — — 


Vermiſchtes. . 

(Ein Stück für Schwiegermütter.) Unglaub⸗ 
lich, aber wahr — das neueſte Luſtſpiel des Pa⸗ 
riſer Dramatikers Goedinet, betitelt: „Die Lerche“, 
plaldirt für die Nützlichkeit der Schwiegermütter. 
Ein Held des Stückes ſagt u. A.: „Eine Schwie⸗ 
germutter in einer jungen Ehe iſt nützlich, ja ſogar 
nothwendig. Nehmen Sie einmal an, daß das 
Liebes Duo Romeo's und Juliens von dem Geſang 
der Lerche nicht unterbrochen wurde. Was wäre 
die Folge davon geweſen? Romeo wäre eingeſchla⸗ 
fen, Julie ebenfalls. Nichts hätte ſie geſtört. Am 
hellen Morgen wäre man aufgewacht, man hätte 
ſich die Augen gerieben, man hätte gegähnt, man 
wäre aufgeſtanden und hätte gefrühſtückt — das 
wäre Alles geweſen. Ohne die Lerche kein Romeo 
mehr, keine Julie, kein Duo, dieſes reizende Duo 
der Verliebten, das immer neu beginnt, weil es 
immer unterbrochen wird. Nun, in einer jungen 
Ehe muß die Schwiegermutter die Rolle der Lerche 
ſpielen. Man fürchtet eine Ueberraſchung — fie 
wird kommen. Nein, nein, es iſt die Nachtigall, 
die ihr Liebeslied ſingt. Man lüßt ſich, die Lerche 
tritt ein, man erröthet vor ihr. Iſt das nicht be⸗ 
zaubernd? So lange fie da iſt, denkt man an den 
Kuß, den man ihretwegen aufſchiebt. Wenn fie 
fortgeht, fo vereinigt man ſich, um fie zu verwün⸗ 
ſchen und auch das iſt bezaubernd... Ueberdies 
ſind die Männer, ja ſogar die Frauen nicht immer 
Engel. Man wird in unſerer Zeit ſo nervös und 
wenn das Gewitter grollt und die Schwiegermutter 
it da — fo zieht fie den Blitz auf ſich. Die 
Schwiegermütter haben dieſe Eigenſchaft.“ 

— (Zerpentindl gegen Diphtheritis.) Wie die 
„D. B. Ztg.“ hört, hat ein Arzt zu Domnau, 
Dr. Boſſe, die Entdeckung gemacht, daß dem Ter⸗ 
pentinöl eine wunderbare Heilkraft gegen die Diph⸗ 
theritis innewohnt. Er hat dieſes Mittel, welches 
er in größeren Doſen eßlöffelweiſe dem Kranken ver⸗ 
ordnet, ſchon ſeit mehreren Monaten zur Anwen⸗ 
dung gebracht. Daſſelbe hat ſich bis jetzt vorzüg- | 
lich bewährt und meiſt ſchon in wenigen Tagen zur 
Geneſung geführt. — Wenn nur nicht dieſe Wun⸗ 
derkuren immer ſchon nach kurzer Zeit wieder in 
Verruf kämen! : 


zu veranlaſſen. 


eigenen Intereſſen löſen. 


Wien, A. Februar. Die „Polit. Korreſp.“ 
meldet aus Konſtantinopel: 


Transaktion mit Baron Hirſch über die Modalitäten 
der Ausführung der Konvention vom Jahre 1872 
betrifft. 

Wien, 4. Februar. Die „Preſſe“ meldet aus 
Moſtar: 

Me. Baron Jovanovie wurde bei feinem 
Eintreffen hierſelbſt von der Bevölkerung jeder Kon⸗ 
feſſton feierlich empfangen und erhielt nach herzlich⸗ 
ſter Begrüßung die Verſicherungen der vollſten Er⸗ 
gebenheit und Treue für den Kaiſer. Auch die Be⸗ 
wohner der auf ber Reiſe berührten Ortſchaften 
äußerten ihre Freude, Baron Javanovic wiederzu⸗ 
ſehen, betheuerten ihre unwandelbare Loyalität und 
wieſen jede Gemeinſchaft mit den Inſurgenten ener⸗ 
giſch zurück. 


Wien, 5. Februar. Wiener Blättern zufolge 
haben geſtern in Lemberg zahlreiche Hausſuchungen 
bel panſlaviſtiſchen Agitatoren in Gegenwart des 
Staatsanwalts, eines Unterſuchungs⸗Richters und 
eines Polizei⸗Kommiſſars ſtattgefunden, wobei viele 
Korreſpondenzen mit pauſlaviſtiſchen Führern in 
Rußland ſaiſirt wurden. Es erfolgten zahlreiche 
Verhaftungen, u. A. des verabschiedeten Hofraths 
Adolf Iwanovie Dobrianski mit feiner verheiratheten 
Tochter, des Redakteurs und Eigenthümers des 
Journals Slowo, des Redakteurs Markow und 
mehrerer Akademiker. Der Statthalter Graf Po⸗ 
tot hat ſich in Folge deſſen nach Wien be⸗ 
geben. b 

Wien 5. Februar. (D. M.⸗Bl.) Ein un⸗ 
gewöhnlich ſcharfer, mit blutiger Ironie geſchriebener 
inſpirirter Leitartikel des „Fremdenblatts“ über den 
General Skobelew und die panſlaviſtiſche Propa⸗ 
ganda findet allſeitige Beachtung. Der Artikel führt 
aus, daß die Erklärungen des Herrn v. Giers 
Oeſterreich die gewünſchte Befriedigung gewähren; 
allein die feierlichſten und unzweideutigſten Regie⸗ 
rungserklärungen könnten nicht den zehnten Theil des 
Das Genealogiſche Taſchenbuch der Ade⸗ unheils beſeitigen, welches durch die Wühlereien und die 
ligen Häuſer (bei Buſchak u. Irrgang in Brünn) offen betriebene Hetzerei der panſlaviſtiſchen Propa⸗ 
liegt uns in ſeinem VII. Jahrgange vor. Das gende angerichtet werde. Der Artikel ſchließt mit 
ſelbe enthält unter 147 vollſtändigen Familien Ar⸗ einer kräftigen Verſicherung, Oeſterreich werde, trotz 
tikeln wieder eine ſtattliche Anzahl von ganz neu Akſakow und Skobelew, ſein Werk in den okkupirten 
aufgenommenen Genealogien adeliger Geſchlechter, Provinzen vollenden. 
1 unter den Nachträgen die Ergänzungen zu In Lemberg fanden geſtern Nachmittag unter 
vielen, in den früheren Jahrgängen enthaltenen Ar⸗ Intervention des Staatsanwalts, des Unterſuchungs⸗ 
kikeln und ein Inhalts⸗Verzeichniß über alle erſchle⸗ richters und des Polizeikommiſſars zahlreiche Haus⸗ 


— 


Kunſt und Literatur. 


(Die in demſelben den Na⸗ 
abgetzende Guterzug zählte men beigefügte Ziffer zeigt den Jahrgang an, in 
welchem die betreffende Familie enthalten.) Alle 
bisher erſchienenen Jahrgänge enthalten die Genea⸗ 


Dieſer Jahrgang iſt mit dem Wappen und 
wohlgetroffenen Portrait des königlich preußiſchen 
Generals der Kavallerie Wilhelm v. Tümpling ge⸗ Journale „Slowo“ und 
ſchmückt und präſentirt ſich in ſeinem eleganten Ein⸗ 
bande als vollkommen geeignet, den Salontiſch un⸗ 


Von der trefflichen Monatsſchrift „Denifihe Potoct wird wegen der Angelegenheit heute ſichen 

das. 1 
ſelbe bringt folgenden Inhalt: Die Unverſtandene s 
Novelle von Marie v. Ebner- hen Finanzkreiſen wird erzählt und auch geglaubt, 
Eſchenbach. I. — Berlins ſtädliſche Selbſtverwal⸗ daß das öſterreichiſche Kaiſerhaus mit 30 Millionen 
tung. Von A. Lammers. — Aus dem eſthniſchen i 
Die Anfänge der ſei. f 
Von Karl Hilfe, der Bank von England ſich befand und zum Fa- 
Von Ernſt Milien-Vermögen des Herrſcherhauſes gehörte, 
Haeckel. I. Eine Woche in Bombay. — Ueber die bet der „Union generale“ | 
Verlängerung des Lebens. Von W. Preyer in Bontoux, der ſich in Oeſterreich unbedingtes Ver⸗ 1 
Jena. — Der Verzweifelte. Aus eigenen und trauen zu verſchaffen gewußt hatte, Präſident des 
Von Iwan Turgénjew. — 
Kunſt und Kunſtgeſchichte. Von B. K. F. — 


Klein und Thom, die Erde und ihr or⸗ 
Ein geographiſches Hausbuch. 
Erſter Band: Phyſiſche Geographie von Dr Herm. 
J. Klein. Zweiter Band: Thier⸗ und Pflanzen⸗ 
Lieferung 


Es gereicht uns zu beſonderem Vergnügen, 
unſere Leſer von der Vollendung dieſes ſtattlichen, 
reich und prächtig illuſtrirten Buches, das ein Set- 
tenſtück zu Hellwald's mit Beifall aufgenommenen 
zu benach⸗ 


Der erſte Band (559 S. Text, 25 Vollbil⸗ 
der und nahezu 200 Textilluſtrationen) bildet eine 
durch Reichthum des Inhalts und feſſelnde Leben⸗ 
digkeit der Darſtellung ausgezeichnete phyſiſche Geo⸗ 
graphie. Der zweite Band (652 S. Text, 25 
nahezu 200 Tertill.) behandelt in glei⸗ 
cher Weiſe die Thier⸗ und Pflanzengeographie. 
Große Beleſenheit, richtige Auswahl des Stoffs und 
ſeine Schilderung ſowohl in wiſſenſchaftlicher wie 
nationalökonomiſcher Beziehung zeichnen den Text 


Auch die illuſtrative Ausſtattung verdient Lob 
und erhöht den Werth des Buchs, das für Haus 
und Familie, für Leſe⸗, Schul⸗ u. a. Bibliotheken 


Die 
„Reue Züricher Zeitung“ proteſtirt gegen die Be- 
mühungen deutſcher militäriſcher Federn, die Schweiz 
zur Anlegung eines Central⸗Waffenplatzes in Zürich 
Deutſchland möge ſelbſt für die 
Sicherung ſeiner Grenzen ſorgen, die Schweiz wolle 
nicht als Vormauer Deutſchlands benutzt fein, ſon⸗ 
dern ihre Befeſtigungsfrage vom Standpunkt ihrer 


Der Rath im Finanzminiſterium, Geſcher, un⸗ 
terbreitete dem Sultan einen Bericht, welcher die 


Verhafteten befinden ſich der demiſſtonirte öſterrei⸗ 
chiſche Hofrath Dobrzanski, deſſeu Sohn gegenwärtig 
Ignatiew's Privatſekretär iſt, die Tochter Dobr⸗ 
zanski's, eine verhelrathete Frau Olga Poclar, fer⸗ 
ner die Redakteure und Eigenthümer der beiden 
Prolom“, und viele Aka- 
demiker. Maſſenhafte Papiere und. Korreſpondenzen 
mit den panſlaviſtiſchen Führern in Rußland wur⸗ 
den beſchlagnahmt. Der Statthalter Graf Alfred 


hierher kommen. k 9 
Paris, 5. Februar. (D. M.⸗Bl.) In ho⸗ 


n Francs bei der „Union generale“ betheiligt geweſen 
Dieſe rieſige Summe, deren größter Theil in 
0 
ſol 
angelegt worden ſein, als 


Pariſer Inſtitutes geworden war. Wieviel von den 
Geldern gerettet worden iſt oder noch gerettet 
werden kann, vermag Niemand zu ſagen. 


Paris, 5. Februar. Als Bontoux und Fer | 
der geſtern während der Unterſuchung der Bücher 
und Kaſſen in die Bureaux der „Unkon generale” 
geführt wurden, begegneten ſie daſelbſt dem ſerbl⸗ 
ſchen Finanzminiſter, welcher hierher geeilt if, um. | 
die Anſprüche Serbiens an dieſe Bank zu wahren. * 
Siehe Berlin.) Bontourx iſt ſehr niedergeſchlagen. 
Die Verwaltungeräthe find nicht alle in gleicher 
Weiſe kompromittirt, da einzelne nur ihre Namen 
hergaben, während andere Börſenaufträge ertheilten. i 
Vorläufig bereiten fie fi auf einen Zivilprozeß vor 
und haben ihre Sache zwei hervorragenden Apvo: 
katen übergeben. a 

Rom, 5. Februar. Eine von „Capitan Fra- 
caſſa“ veröffentlichte Nachtdepeſche läßt das unmit⸗ 
telbare Ableben Garibaldi's befürchten. MH. 

Daſſelbe Blatt bringt die Nachricht, daß das 1 
Herzleiden des Kardinalz Ledochowsly ſich bedenklich 

8 | 
i | 


verſchlimmert habe. 


Rom, 4. Februar. Deputirtenkammer. Bel 
Fortſetzung der Debatte über das Liſtenſkrutintum 
wies Depretis in längerer Rede alle gegen die Li⸗ 5 
ſtenwahl vorgebrachten Argumente zurück und ſtellte 
in Betreff des Prinzips der Liſtenwahl dle Kabinets⸗ 1 
frage. 2 

Die Kammer der Deputirten votirte mit 285 I 
gegen 125 Stimmen (17 Stimmenenthaltungen) 2 
die von der Regierung acceptirte Tagesordnung Ta- | * 
jani's, wonach die Kammer von den Erklärungen N +7 
der Regierung betreffend die Liſtenwahl Akt BR 
nimmt, Be 

Rom, 4. Februar. Deputivtenfammer. Schluß. 
Die von der Kammer bei namentlicher Abſtimmung 
angenommene Tagesordnung Tajani's hat folgenden 
Wortlaut: 8 5 

„Die Deputirtenkammer nimmt von den Er⸗ 
klärungen des Miniſteriums Akt, acceptirt das A. 
ſtenſkrutinium und geht zur Berathung der einzelnen 
Artikel über.“ 8 NE 

Der erſte Theil vorſtehender Tagesordnung bis 
inkluſtve des Wortes „Akt“ wurde, wie bereits ge⸗ 
meldet, mit 285 gegen 125 Stimmen (17 Stim- 
menenthaltungen), der zweite Theil mit 286 gegen 
133 Stimmen (1 Stimmenenthaltung) angenom⁵ 
men. Hierauf wurde die geſammke Tagesord⸗ 130 
nung ſummariſch votirt und die Sitzung ge- ER 
ſchloſſen. 1 

London, 4. Februar. Die Deklaration be- 
treffend die Verlängerung des engliſch⸗franzöſiſchen . 
Handelsvertrages bis zum 1. Mürz cr. iſt heme 
durch den engliſchen Botſchafter in Paris, Lyons, 
und den Konſeil⸗Präſtdenten Freycinet unterzeichnet 
worden. 1 
London, 4. Februar. Nach aus Kairs ein⸗ 4 
gegangener amtlicher Meldung iſt das neue egyp⸗ 
tiſche Miniſterium nunmehr wie folgt zuſammen⸗ 
geſetzt: Mahmono Barondi Präſidium, Inneren, 
Muſtapha Femy Aeußeres, Ali Sadek Finanzen, 
Araby Bey Krieg, Mahmud Fehmi öffentliche 
Arbeiten, Abdallah Feyri Unterricht, Haſſan Chery 
Walfs. ; 9 

Petersburg, 5. Februar. Der „Reglerangs⸗ 
bote“ meldet die Ernennung Katkoff's zum Gehel⸗ 
men Rath. r 

Die nach dem Verbleib Delong's (von der 
Jeannette) angeſtellten Nachforſchungen haben dem 
Vernehmen nach zur Entdeckung der Spuren deſſel⸗ 
ben geführt. a 

Petersburg, 5. Februar. Der „Golos“ 
betont heute abermals, daß das Beſtreben einiger 
Leute, Rußland aus Anlaß des Aufſtandes in der 
Herzegowina in Verwickelungen hineinzuzichen, Ruß⸗ 
land in noch größere innere Zerrüttung ſtürzen 
würde, und plaidirt deshalb für abſolute Neu ⸗ 
tralität. i N 

Konitantinspel, 5. Februar. Wie verlauter, 
hatte Aſſim Paſcha bei der Entgegennahme der 
Egypten betreffenden identiſchen Verbalerklärung der 
Botſchafter Oeſterreichs, Deutſchlands, Rußlands und 
Italiens bezüglich des in der Erklärung gebrauchten 
Auedrucks „ſouzeräne Macht“ eine Erklärung der 
Botſchafter auf Grund einzuholender Inſtruktionen 
darüber erbeten, wer als ſtellvertretende ſouveräne 
Macht in Egypten angeſehen werde. a 

Waſhington, 4. Februar. Das Gericht hakt 
den Antrag Guiteau's auf Bewilligung eines neuen b 
Prozeßverfahrens abgelehnt und Guiteau zum 
Tode verurheilt. Die Hinrichtung 
ſell am 30. Juni ſtattfin den. 5 
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Im Banne der Schmach. 


Noman aus dem Engliſchen, frei bearbeitet 


br 960 
ia) | Hermine Pranhansteim 
Ita 29 SEE 
zen] Am Abend erſt kraf der Arzt ein. Er erklärte 
ur- ch mit Allem, was Mrs. Magruder für ihre alte 
fred Herrin gethan hatte, vollksmmen einverſtanden; 
cher Flieb einige Tage, um Miß Kingſtone zu beobachten 
und serließ das Schloß endlich in der Ueberzeugung, 
ho⸗ daß es mit Miß Kingſtone noch lange nicht zu 
übt, Ende gehe. 
nen De Km ver alten Dame wollte aber doch 
jet nicht ſo recht heilen. Ein Monat war vergangen; 
in e lonnte wieder herumgehen, litt aber ſtarke 
Fa- Schmerzen. Plötzlich ſtellte ſich auch eine Entzün⸗ 
OH bung an demſelben ein, welche ihre Umgebung ſehr 
als erſchreckte. Sie wurde immer bleicher und magerer 
er- und ihre Schwäche ſchien täglich mehr und mehr 
des überhand zu nehmen. 
den Endlich ſchien ſie es ſelbſt einzuſehen und eines 
ttet Abende befahl fie der alten Elsbeth, die Koffer 
zu paden und den Reiſewagen in Stand ſetzen 
eau laſſen und erklärte, am nächſten Morgen reifen 
ber du wollen. f 
le“ ch brauche beſſere ärztliche Hülfe,“ erklärte ſie 
bir eniſchieden, „und ich will fie mir in London ver⸗ 
um ſchaffen. Auch muß ich unverzüglich daran gehen, 
en. mit meinem Teſtamente Ordnung zu machen. Ich 
en. will auch Gifford wieder ſehen, obwohl er niemals 


her mein Erbe werden kann. Wir wollen morgen Früh 


nach London reifen. Dolly, packen Sit Ihre 
Koffer. Mrs. Magruder, ſagen Sie Jamie, daß 
er mich begleiten muß. Elsbeth, richte Alles her; 
morgen Früh reifen wir nad London ! 

| Zwanzigſtes Kapitel. 

'E Bertraulicht Minheilungen. 
Miß Kingſtone's Wunſch gemäß trat ſie am 
nähen Morgen die Reiſe nach London, begleitet 
Len Dolores, der alten Elsbeth und dem getreuen 
Jautie, an. 

Mrs. Magruder und die übrige Dienerſchaft 
blieb in dem alten S 

eee 
Wörſen⸗Werichte. 
4. Februar. Wetter trübe. 
Barom 28“ 8“ Minh W. 


een, Tem. 0 KN 


35 Beg, weiß 212 224 bez., geringer 180-224, bez., 
un) a Beust 226 bez., ber Mat- Juni do., per Juni⸗ 
I Juli do. 
. osge niedriger, der 1000 Klar Kata Ant, 188 — 
en 470 dez. per Februar 171,5 nom., per April⸗Mai 
169,5 bez., der ARai⸗Junf 166 Bf. u. Gd., per 


5 4 . ſtill, 


Het 9 95 Klar, Into Futter, 130 — 135, 
7} we 1. 2 1 5 h 

Hafer unverändert, ver 1000 ler. Into neuer inl. 

. 150 bee. 

Winterrübſen matter, per 1000 Age, loo ver April 

Ma 269 bez, per September⸗Oktober 264 bez. 
RMübbl behauptet, per 180 Klgr. loo bei fel. hne 

Jas 56,5 Sf. per Februar 55.5 bez., per April⸗Mai 

1 bez., per Septemver⸗Oktober 57 Bf. 

| Sr 

8.3 bez., per f 

1493—492 bez., ver Mai⸗Juni 49.8 bez., Bf. u. Gd., 
ver 1 Bf. u. Gd., per Juli⸗Auguſt an 

i » u fi 


Landmark: 
1 1 210.—225, Roggen 170—174, Gerſte 185 
90.4 Hen 3,5—4, Stroh 2548 


Stadtocrorducten⸗Sitzung. 
Un Dienſtag, den 
{ 3 55 Tagesorduung: 
Mittheilung der 

narial nachbewilligten Beträgen. — Rückäußerung 
auf ein Geſuch, betreffend die Regulirung des Rinn⸗ 


zere Vorkaufsrechtsſachen. — Nachbewilligung von 
on 1,300 Mk. zur Renovirung einer Wohnung in 


4 Lerne und für eine Laterne in der Löweſtraße. — Zur 


BR kung zu der anderweiten Abgrenzung der ben 
9 ks bo 


"| orſtehern zu überweiſenden Waiſenraths bezirke 
und Neuwahl der Vorſteher für den 25. und 26. 
(Gladtbezirk. — Herabſetzung des Zinsfußes auf 4½ 

A 


das auf dem Grundſtück große Laſtadie Nr. 10 ein⸗ 
gene Kapital von 5400 Mk. — Wahl von zwei 


liedes der 23. Armen⸗Kommiſſion. — Rückäußerung 
15 der Ar 
WMWolfshorſter 


ieſen, und Genehmigung, daß zu der 


NMohrnutzungen der Zuſchlag ſeiteus der Oekonomie⸗ 
Deputation erfolgt. — Vorlage, betreffend die Feſt⸗ 
Beau 

Fur Beſichtigung der ſtädt. Fort reviere. — Ueberkra⸗ 
I erigen Unternehmer auf ein Jahr für die im Lizi⸗ 
Lationstermine abgegebenen Preiſe. — Bewilligung 


der Möllenwieſe Nr. 1 in Stelle der ihm durch die 


für F 
Ueberlaſſung der ſtädtiſchen Turnhallen zur Benutzung 
Von verſchiedenen Vereinen. 
Nichtöffentliche Sitzung. ö 
Eine Unterſtützungsſache und eine Penſionirungsan⸗ 


gelegenheit. 
= Dr. Wolff. 


— 


mann!“ 


Niger matter, der 1000 Klgr Joko gelb 5 


tus ruhiger, ver 10,000 Ster % loks ohne Faß 
ebruar 47,5 nom, per f. u. Gb. 


Petroleum per BO Mar. loke 8,1 tr beg | 5 
i 


Hafer 150-160, Grhfen 175195 Farfoffel | IM 
iD FE LESE TLT NE 

Stettin, den 4. Februar 1882. 
8 

7. d. Mts., Nachmittags 5½ Uhr. = 
Nachweiſung von den im 3. Gtats⸗ 


bins vor dem Haufe Frauenſtraße Nr. 45. — Meh⸗ 


4 Mk. an Reparaturkoſten für das Haus Mönchen⸗ 
ſtraße Nr. 34 und enen der Etatseinſtellung 


dem genannten Haufe — Genehmigung der Verbin⸗ 
ung des Feuerwehrkabels mit dem Schauſpielhauſe. 
a einen von 100 Mk. zur Aufſtellung einer 
neten Laterne in der Heinrichſtraße und von je 28 Mk. 10 
20 Pf. an jahrlichen Unterhaltungskoſten für dieſe La⸗ 


Binet f 


Et. für das auf dem Grundſtück grüne Schanze 
Rr. 16 eingetragene Kapital von 45,000 Mk. und für M 


liedern der 11. Schul⸗Kommiſſiou und eines Mit⸗ 
fenden betreffend die Verpachtung der 
Jährlich wiederkehrenden Verpachtung von Wieſen und 


von Pauſchalſätzen an Koſten für die Reiſen 
ung der Bau⸗ und Wirthſchaftsfuhren an den bis⸗ 


von 2000 Mt. behufs Gangbarmachung der Jakobi⸗ 5 
Hirchthurmuhr. — Genehmigung, daß dem Pächter f 


Kohleuftations⸗Anlagen entzogenen 2509 qm Terrain 
em Pachthofe Nr. 10/11 am Dunzig 1422 qm Ter- 
Lain kauſchweiſe überlaſſen werden. — Bewilligung 
von 1140 Mt, reſp. 640 Mk. zur Herſtellung der 9 
Paſſer⸗ und Gasleitungsanlagen auf dem Victoria» 
# mer — Rüdäußerung auf den Beſchluß, betreffend PR 

e Herrichtung von öffentlichen Bedürfnißanſtalten WA 
rauen. — Vorlage, betreffend die miethsweiſe Me 


23 — 
8 


Die Reife wurde des leidenden Zuſtandes der 


alten Dame halber nur ſehr langfam 
der dritte Tag, nachdem ſie Schloß Kingſtone ver⸗ 
laſſen hatten, neigte ſich bereits feinem Ende ent- 
gegen, als der Eilzug gen London dampfte, in 
welchem Miß Kingſtene mit Dolores und ihren 
beiden treuen alten Dienern ſaß. 

Die alte Dame hatte die Mühſeligkeiten der 
Reiſe mit Leichtigkeit ertragen. Sie war ſtets un⸗ 
gemein heiter und aufgeräumt während derſelben 
geweſen, und es machte ihr viel Vergnügen, zu 
beobachten, wie aufmerkſam und theilnahmsvoll Do⸗ 
lores ihren Jugend-Erinnerungen und Erzählungen 
lauſchte. 

„Das Erſte, was ich nach meiner Ankunft in 
Ordnung bringen muß,“ ſagte fie, während der 
Eilzug mit ihnen ſüdwärts brauſte, „it mein Teſta⸗ 
ment. Ich darf das keinen Tag länger verſäumen, 
ſobald ich in London bin.“ 

„Und wem werden Sie Ihre Reichthümer 
hinterlaſſen?“ fragte die alte Elsbeth, mit der 
Vertrautheit einer alten, treuen Dienerin. „Mr. 
Melcombe als Ihr Blutsverwandter hat die meiſten 
Rechte —“ 

„Er hat ſeine Rechte verwirkt!“ unterbrach die 
alte Herrin ſie ſtrenge. „Ich geſtehe, daß er mir 


gemacht, und 


näher ſteht, als irgend einer meiner Verwandten, M 


aber ich bin von böſen Zweifeln über ihn erfüllt, 
Elsbeth. Es iſt ebenſo leicht möglich, daß er es 


war, der mir nach dem Leben trachtete und mich 


die Stiege hinabſtieß, obwohl ich glaube, daß Jo⸗ 
ſefa Drury es war, welche mich umbringen wollte. 
Ich werde ihm nichts von meinem Gelde hinter⸗ 


laſſen. Ich habe mich noch nicht entſchieden. Ich 


werde meinen alten Freund, den Lord St. Maur 
zu Rathe ziehen.“ 

Dieſer Name ſiel Dolores auf. 
holte ihn. 

„Er iſt der Graf von St. Maur,“ ſagte Miß 
Kingſtone. „Einer der reichſten, vornehmſten Ka⸗ 
valiere Großbritanniens. Er iſt bedeutend jün ger 
als ich — obwohl er jetzt auch ſchon ein bejahrter 
Mann iſt. Sie müſſen doch ſchon von ihm ge⸗ 
hört haben, Dolly. Er iſt ein großer Politiker, 
ein Günſtling der Königin, der Führer einer 
mächtigen Partei, und der wahrſte, echteſte Edel⸗ 


Sie wleder⸗ 


Dis 


az 


vereine Stettin, Maſſow, Pyritz, 


in Stargard i. 


vorausſichtlich 5 


ſtattſindet 


5 
15 


| Dolores, 


or 


„Ich habe nie zuvor 


„Ach, ich vergaß, daß Sie bisher in einer Pen⸗ 
Non im Auslande lebten, und dennoch muß ich 
mich wundern, daß Sie nicht etwas dom Grafen 
St. Maur gehört haben. Er hat keine Kinder, 
ſeine Frau ſtarb vor dielen Jahren und ſein Sohn 
Lord Oswald Lennox iſt jetzt etwa acht Jahre todt. 
Er hinterließ eine Wittwe aber keine Kinder. Seine 
Beſizungen und fein Titel werden auf einen ent⸗ 
fernten Anverwandten übergehen, welchen er haßt.“ 

„J er ein Verwandter von Ihnen?“ fragte 
Dolores. ö 

„Nein, aber er ſteht mir ſo nahe, und ich liebe 
ihn, als ob er mein Verwandter wäre, antwor⸗ 
tete Miß Kingſtone. „Die Mutter ſeiner Frau 
und ich waren von früheſter Jugend auf die in⸗ 
timſten Freundinnen. Ste war eine große Schön⸗ 
heit und heirathete ſehr jung den Sohn eines Her⸗ 
zogs. Sie hatte nur ein Kind ein Mädchen 
— und ſtarb, als biejes Mädchen noch ganz klein 
war. Das Kind hatte nicht nur die Schönheit 
und Anmuth der Mutter, ſondern auch deren 


Liebe zu mir geerbt und ich war für das Mädchen 


immer die „liebe Tante Zoe." Auch ſie heirathete 
ſehr jung den gegenwärtigen Grafen von St. 
aur — und wurde die Mutter von Lord Oswald 
Lennox. Sie ſtarb leider ſehr jung und hauchte 
in meinen Armen den letzten Seufzer aus; und 
um ihretwillen hängt Lord St. Maur mit ſolcher 
Treue an mir. Ich betrachte ihn als melnen 
beſten, zuverläſſigſten Freund.“ 

Dolores hatte dieſen Mittheilungen mit großem 
Intereſſe gelauſcht; aber kein Inſtinkt ſagte ihr, 
daß Lord St. Maur ihr mehr ſei, als ein An⸗ 
derer. Sie war die rechtmäßige Erbin des Grafen, 
ſein leibliches Enkelkind — und dennoch hatten 
weder er noch ſte eine Ahnung hiervon. Er ſuchte 
allenthalben nach dem Kinde, das, wie er glaubte, 
der erſten rechtmäßigen Heirath ſeines Sohnes ent 
ſprungen war und Dolores grübelte täglich und 
ſtündlich über das Geheimniß ihrer Geburt, obne 
daß Eines oder das Andere bisher auf eine Spur 
gekommen wäre, die zur Entdeckung der Wahrheit 
geführt hätte. 

Die Reiſenden kamen in Sicherheit in London 


an und nahmen in demſelben Gaſthofe Wohnung, 


trikts-Thlerschau 


nebſt Jandwirthſchaſtlicher Produkten, Maſchinen⸗ und 
Gewerbe⸗Ausſtellung, 


veranftaltet vom V. Dißrikt der Pomm. bkon Geſeuſchaft, umfaſſend die Zweig⸗ 
Greifenhagen, Freienwalde i. P. 
Züchter und Ausſteller werden hierdurch vorläufig benachrichtigt, daß 


Pomm. die Theerſchau nebſt Ausſtellung 
2 Anfangs Zuni * 3 


Weitenhagen, den 9. Januar 1882. 


Der Vereins Direktor 


empfehlen 


RR 


Einkäufe empfehlen wir 


1 5 


von Dewitz-Hirebs. 


Süsser Hemdentuch 
neue ganz hervorragend ſchöne Qualitäten, 
zu ermäßigten ſehr billigen Preiſen 


Gebrüder Aren, 


in große Poſten 
= Leine 


in nur vorzüglichſten, ſtreng reellſten und garantirt dauer⸗ 0 melae, Berlin, BWW. 


haften Qualitäten, in allen Nummern, auch beſonders 
zu Bettbezuügen und Laken in ganzer Breite, 0 
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Band 


das Stück 6 Mark bis 9 Mark unter 


niedrigſten bisherige 


alt, mit ſolidem Charatt. wünſcht 


von ihm gehört,“ ſagte 


Sonntag, 


283 Seiten; 


Bäckerei, 1 maſſven Stal, 1 S 


in welchem Miß Kingſtone feit Ihrer Jugend immer 
eingekehrt war, wenn fie son ihrem fernen Ge⸗ 
birgsſchloſſe nach London gekommen war, um da⸗ 
ſelbſt einige Monate mit ihren Freunden zu ver⸗ 
kehren. i 

Eine Relhe von Zimmern, welche fie immer 
inne gehabt hatte, wurden ihr auch dieſes Mal 
zur Verfügung geſtellt und fie war ſehr befriedigt 
davon. 

„Ich fühle mich ganz helmiſch hier,“ ſagte fie, 
nach eingenommener Mahlzeit vor dem Kaminfeuer 
ſizend und ſich die mageren Hände wärmend. 
„Seit fünfzig Jahren wohne ich beinahe alljährlich 
längere Zeit in dieſen Zimmern. Ich werde mor⸗ 
gen Früh nach Lord St. Maur ſchicken. Ich 
möchte mich mit ihm berathen, ehe ich einen Rechts⸗ 
auwalt kommen laſſe.“ 

Dolores ſetzte ſich auf einen niedrigen Schemel 
der alten Dame zu Füßen. Feuerſchein und Lam⸗ 
penlicht beleuchteten ihre dunkle Schönheit und ließen 
ſie in einem zauberhaften Glanze erſcheinen, den 
Miß Kingſtone früher nie bemerkt hatte. Ihre 
ſcharfen, alten Augen erkannten jetzt erſt vie eigen ⸗ 
thümliche Schönheit der wie Sterne leuchtenden, 
von langen, dunkeln Wimpern umſchatteten Augen 
Dolores“, ihres unausſprechlichen, lieblichen, un⸗ 
ſchuldsvollen, ſanften und doch jo ernsten Ge⸗ 
ſichtes. 5 

Die alte Dame ſeufzte. 

„Sie erinnern mich an meine Jugendfreundin, 
Dolly,“ ſagte fie mit ungewohnter Zärtlichkeit. 
„Es ſind nicht Ihre Züge, denn ſie und ihre Toch⸗ 
ter waren beide hellblond; aber Ihr Lächeln, die 
Bewegungen Ihres Kopfes und etwas in Ihrem 
Ausdrucke. Bis vor kurzer Zeit war ich voll Ber⸗ 
bitterung und Liebloſtgkett, mein Kind. Ich glaube, 
daß ich jetzt mehr denn je Urſache hätte, es zu ſein, 
aber meine Krankheit hat mich verändert. Mir 
ſind ja mehr oder weniger doch Alle von einander 
abhängig. Faſt könnte ich glauben, Dolly,“ und 
fie betrachtete das Mädchen aufmerſſam, daß Ste 
gelernt haben, mich zu lieben.“ ! 

Dolores’ Geſicht leuchtete plötzlich freudig auf. 
Ein liebevoller Ausdruck verklärte ihre dunkeln 
Augen. Es bedurfte keiner Verſicherung mit Worten, 
daß ſie es in der That gelernt hatte, die alte Dame 
zu lieben. 


den 12. Februar, Abe ds 7 
im Saale der Abendhalle: 


Grosses Vokal-Loncert 


von 
10 Mitgliedern 
des Königl. Dom⸗Chores 
; aus Berlin. ö 
NMummerirte Billets & 2 %, unnummerirte 
Billets à 1 % in der Muſikalienhandlung von 
E. Saen. g En 
Das Dampfihiff „Anne“ jeht kroz 
des Sifeg nicht mit Mühe, Sondern mit 
großer Leichtigkeit die regelmäßigen Fahrten 
* zzbwiſchen Stettin und Greiſenhagen fort. 
Abfahrt aus Stettin Nachmittags 2 Uhr. 
—_ un Greifenhagen 7% Uhr. 
Verlag von Peter Brück in Lnxemburg. 
ar Es erſchien: . \ 5 
Luxemburger 
} 82 Ey) = 
Adreß Kalender 
auf das Jahr 1882. 


„Jahrgang. 5 
enthaltend a. zehn Tauſend Adreſſen. 
Preis „A 1,50 in Briefmarken. REN 


EP 


2 2 Uhr, 


Ein feit mehreren Jahren beſtehendes und made 


weislich gut rentirendes 


Kupferſchmiede⸗Geſchäft 


in Hamburg f 


iſt event. mit Vorräthen Umſtände halber bis zum 


1. Mai zu verkaufen Reflektanten belieben Offerten 
einzuſenden unter 45. BB an die Annoncen Expe⸗ 


5 N18 von Johannes Nostbaar in Hamburg. 
A reichliche 


Wegen des Zollanſchluſſes iſt Ausſicht anf 
und lohnende Beſchäftigung vorhanden, 
Das in Nipperwieſe belegene Mühlengrundſtück, ut 
einer Windmühle nach neuer Konſtruktion gebaut, mit 
einem eiſernen Wellentopf, 1 maſſiven 1 mit 
cheune, 6 N 1 
Land und 1 Kieslager ſoll am 18. Februar im Ge⸗ 
irchts⸗Lokal Nr. 7 in Greifenhagen, Vormittags 11 Uhr, 
ſubhaſtirt werden. 


Die Holz⸗ 
unnd en 
er 


für ca. 16000 Trockenfäf 


iſt zu vergeben. 
Der Dauben: Länge 1—1,10 Meter, Breite 7,5 


9 15 Cm., Stärke 12 Ma. Weite der Faſſer: oben 
620 bis 680 Mm. Weite des Bauches: 760 830 Mm. 
Bodenſtä te: 11 Mm. 


Für jedes Faß ſind 18 Reifen erforderlich. 
Offerten unter J. W. 5870 befördert Rudek 


Zwei örudrige Gigs find billig zu verkaufen, das 
eine für Touren, das andere mit beweglichen Sitzen für ⸗ 
Wettfahrten. 

Näheres bei 


W. Campbell & Co, Nacht, 


Neuerwoll 50, Hamburg. 


— — 
A „55 95 
Reelles Heirathsgeſuch. 
Ein jung. Landwirth aus gut. Familie, 23 Jahre 

m C 5 ſich, da es ihm an 

Damenbekanutſchaft fehlt, auf dieſem Wege zu verh. 

Diskretion Ehrenſache. Gef. nicht anonyme Offerten 

nebſt Photogr. unter J. da. 855 in der Expedition 

dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


„Sie müſſen wenige Meuſchen haben, die Sie 
leben können,“ ſagte die alte Frau, innig erfreut 
von dleſem ſtummen Geſtändniſſe ihrer jungen Ge⸗ 
ſellſchafterin, „wenn Sie mich lieb gewinnen 
konnten. Sie können nicht viele Freunde haben, u 
Dolly. 

„Ich habe gar keine et antwortete 
das Mädchen in jo 100 Zune, daß es der 
alten Dame ins Herz e Ich ſtehe allein in 
der Welt!“ 

„Sind Sie eine Waise, liebes Kind 2 Sie 
können mir vertrauen und offen gegen mich fein, 
Dolly. Sie haben mir Ihre Geſchichte nicht erzählt, 
aber ich weiß, daß Sie einer guten Familie ent⸗ 
flammen müſſen.“ 

Das Geſicht des jungen Mädchens erglühte, 

„Ich fürchte, daß ich Unrecht gethan habe, 
Ihnen meine Geſchichte bis fetzt vorzuenthalten, 
Miß Kingſtone,“ ſagte fie, „aber wie konnte ich 
fie Ihnen erzählen. Sie könnten glauben, daß ich 
Sie betrogen habe und werden mich vielleicht fort⸗ 
chicken, aber ich bin nicht das, wofür Sie mich 
halten. Ich habe oft daran gedacht, daß ich 
Ihnen gern die ganze Wahrheit jagen würde und 


daß Sie mir vielleicht rathen würden, was ich 
| thun ſolle.“ 
22 Mr. 


„Sagen Sie mir Alles, a) Kind. 


iehungs⸗ Liſte 
der 4. Klaſſe Er 0 l. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
„Februar. 
2 8 unter 600 Mark. 


51 5 Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
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Wattyu ſchrieb mir, daß e Sie die Verkörperung alles, „Es iſt nicht blos eine Liebesgeſchichte, Miß 
Guten und Edlen wären, und ich weiß, daß er Kingſtone,“ ſagte Dolores pläzlich; 5 1 doch iſt 
nicht gelogen haben konnte. Was iſt alſo Ihre es zum Theil.“ 
Geſchichte? Ich bin keine alte Plaudertaſche, Dolls, „Ich dachte mir's. 
und es iſt wirklich möglich, vaß ich Ihnen helfen laſſen ?“ 
könnte. Ich habe zwar geſehen, daß Sie gewöhn⸗⸗ „Nein, nein, theuere Miß Kingſtone. Er iſt 
lich heiter ſind, aber ich ahnte nichtsdeſtoweniger, der edelſte, beſte, großmüthigſte Mann. Ich glaube, 
daß Sie einen tiefen, geheimen Kummer haben er würde mich heirathen, wenn ich eine Bettlerin 
müſſen. Ich habe bemerkt, daß Ihr Geſicht, wenn wäre, trotzdem er ein reicher Baronet iſt.“ 
Sie ſich ungeſehen glauben, ſich ſehr oft verdüſtert „Wie heißt ere“ 
und ich hörte Sie ſeufzen, wie Jemanden, den ein Dolores ſenkte den Kopf. 
ſchwerer Kummer drückt. Ich bin unverheirathet „Sie Baſil Nugent,“ antwortete fie flüſternd. 
geblieben, Dolly, aber ich habe ein gut Theil Le „Sir Baſil Nugent! E, ich kenne feine. Fami⸗ 
benserfahrungen durchgemacht. Geſtehen Sie mir lie. Eine ſehr alte eine der beſten Famillen 
Ihr Herzeleid. In meiner Bruſt ſoll Alles begraben Englands. Sir Baſil Nugent! Sein Vater war 
ruhen. Iſt's eine Liebes geſchichte ?“ Lord St. Maur's theuerſter Freund. Sir Baſil 
Ihrer eigenen Jugendenttäuſchung gedenkend und Rugent liebt Sie, Dolly? Warum heirathen Sie 
ungemein weich geſtimmt von Krankheit und ſihn alſo nicht?“ 
Schwäche, ſehnte ſich die alte Dame danach, dem „Ich kann nie heirathen,“ antwortete Dolores, 
jungen Mädchen zu helfen. Sie legte zärtlich eine ihren Kopf noch tlefer ſenkend. „Ich bin von 
braune, welke Hand auf das dunkle Köpfchen. meiner Geburt an zur Einſamkeit verdammt. Es 
Sie war allein mit Dolores, welche von dem ruht ein Fluch auf mir.“ 
Verlangen nach Theilnahme und Hülfe übermannt! „Aber was iſt das für cin Unglück? Zur Ein- 
wurde. ſamkeit verdammt! Ein Fluch — und was für 
„Sagen Sie mir Alles,“ begann die alte ein Fluch könnte das denn ſein ? Armuth? Der 
en wieder. „Ich werde Ihr Vertrauen heilig] kann ee werden.“ — 


Fertige che jeder Art, 


Herren⸗ und Damenhemden, 
Oberhemden, Chemiſettes 


empfehlen bei 
bekannt ftreng e e 


1 


„Das iſt ein hartes Wort, Dolly. Ich glaube 
nicht, daß Sie feinen Sinn verſtehen können. W. 
iſt von der Schmach behaftet? Ihr Vater?“ 
„O, können Sie nicht verſtehen, Miß Kingſtones 
ſchrie Dolores. „Er — er — ich habe kein Recht 
an den Namen Dollh Wynn. Ich habe kein | 
Recht an irgend einen Namen. Meine Mutter 
war ein junges Landmädchen, die Tochter ehrlichen 
Leute. Mein Vater — der Himmel allein weiß 
wer er war! Es gab eine Scheinheirakh. Meine 
Mutter entdeckte die Wahrheit und überlleß mich 
der Sorgfalt Fremder, hoffend, daß ihre Angehd- 
rigen ſich mitleidig meiner annehmen würden. Sie 
ließen mich forgfäliig erziehen, wollen aber weiter 
nichts mehr mit mir zu thun haben. Meine A 
ter iſt vielleicht todt, ich glaube aber, daß ſie lebt 
Wahrſcheinlich iſt fie arm, heimathlos, Feen 
und verlaſſen. Ihre Angehörigen haben fie nich 
wieder geſehen, ſeit ſie mich verlaſſen hat. Mit 
einer ſolchen Herkunft, mit einer Mutter, die viel⸗ 
leicht noch lebt, es aber nicht wagt, ſich irgend 
Jemandem zu zeigen, der ſie früher gekannt bat, 
wie könnte ich es da wagen, einen Ehrenma nn, 
wie Sir Baſil Nugent zu heirathen?“ ö 
Ihre leidenſchaftliche, junge Stimme klang bebend 
vor Schmerz durch dae Zimmer. * 
b (Fortſetzung folgt) 1 
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Ruſſiſche Staatsanleihe. 
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